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ARBEITSWELT
14	 BWMK mittendrin im bunten Stadthof-Mix

Genuss-Werkstatt in Hanaus neuer Einkaufswelt

16	 Start der internen Audits mit inklusiven Teams
Tandems bereiten Zertifizierung in den Celler Werk­
stätten vor

18	 Zwischen Anspruch, Realität und Aufbruch
Analyse zum Stand der Digitalisierung in Werkstätten

20	 aLa verleiht Flügel
Die Lavie Reha gGmbH in Königslutter rundet ihr 
Portfolio ab

22	 Demenz bei Menschen mit Behinderungen
Situation, Bedarfe und Herausforderungen

STANDPUNKT	 3
HUBBES HANDIC AP	 6
PUBLIKATIONEN	 59

VERBAND
7	 Aufbruch zu mehr Teilhabe 

Vorstand der BAG WfbM veröffentlicht neues Positions­
papier

8	 Forschungsprojekt schreitet voran
Einblick in Teilprojekt 2 von GPS

10	 „Voneinander lernen und miteinander forschen“
Interview mit Dr. Caren Keeley zum Projekt GPS

11	 Projekt KI-Kompass Inklusiv
Veranstaltungen zeigen Möglichkeiten für mehr be­
rufliche Teilhabe durch KI

12	 Die Arbeitswelt von morgen gestalten
Neuer Fachkongress für Inklusion im Arbeitsleben
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BILDUNG
46	 Neue Wege in der Suchtprävention

Peers bieten Infogruppen in der Werkstatt der  
Stiftung Liebenau an 

48	 Grenzüberschreitende Perspektiven
Spreewaldwerkstätten gewinnen Einblicke in die 
berufliche Bildung in Polen

GEWALTPRÄVENTION
50	 Gewalt verhindern, Teilhabe stärken 

Arbeitskreis entwickelt Wegweiser Gewaltschutz

MITBESTIMMUNG
52	 Wahlen im Herbst 2025 

Werkstattbeschäftigte bestimmen neue Interessen­
vertretungen

RECHT
53	 Die Werkstättenverordnung

Ein Gesetz mit langer Geschichte und großem Reform­
bedarf

56	 Kaffee, Kakao und Holz
Was die EU-Entwaldungsverordnung für Einrichtungen 
der Eingliederungshilfe bedeutet

 

Vieles anders? Chancen für alle 
in einer Arbeitswelt im Wandel
Werkstätten und andere Leistungsanbieter greifen Veränderungen der Arbeitswelt 
nicht nur auf, sondern gestalten sie aktiv mit.      SEITE 24
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28	 Lebenshilfe Heinsberg nutzt Schichtwechsel 
zur Fachkräftegewinnung

30	 Vom Zivi zum Teamleiter 
32	 Frauen können Führung!
34	 Für Inklusion, Teilhabe und Demokratie
36	 Eigenprodukte aus Werkstätten

38	 Kooperation in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten

40	 Die Werkstatt als Wegbereiterin 
für den allgemeinen Arbeitsmarkt

42	 Digitale Revolution in der Fahrzeugpflege 
44	 Gemeinsam stark im Klimaschutz


